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I. EINLEITUNG 
 
Guten Tag, mein Name ist ... von Dr. Karmasin Marktforschung, dem Österreichi-
schen Gallup-Institut. Wir führen derzeit eine österreichweite Befragung im Rahmen 
eines Forschungsprojektes zum Energieverbrauch österreichischer Haushalte durch. 
Darf ich Ihnen dazu ein paar Fragen stellen? 
 
1. Einmal ganz allgemein: Wie sehr interessieren Sie sich für das Thema 

„Energieverbrauch“? Bitte stufen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 
10 ein, wobei 1 meint „Ich interessiere mich gar nicht für das Thema „Ener-
gieverbrauch“ und 10 meint „Ich interessiere mich sehr für das Thema 
„Energieverbrauch“. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
2. Und würden Sie sagen, Ihr Haushalt verbraucht eher viel oder eher wenig 

Energie im Vergleich zum österreichischen Durchschnitt. Bitte stufen Sie 
sich selbst auf einer Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „Mein Haushalt 
verbraucht sehr wenig Energie“ und 10 meint „Mein Haushalt verbraucht 
sehr viel Energie“. 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
3. Während des vergangenen Jahres, welche der folgenden Dinge wurden in 

Ihrem Haushalt getan, um Energie zu sparen? 
 

 Ja Nein 
Sie haben die Nutzung der Heizung und\oder Klimaanlage eingeschränkt   
Sie haben die Nutzung der Beleuchtung eingeschränkt   
Sie drehen das Licht ab wenn Sie den Raum verlassen   
Sie haben den Gebrauch der heimischen Elektrogeräte eingeschränkt   
Sie haben Ihr Haus isoliert (Wände, Fenster etc.)   
Sie haben Initiativen ergriffen, um in der Arbeit Energie zu sparen   
Sie haben Ihr Auto weniger genutzt   
Sie haben Ihre Fahrgeschwindigkeit reduziert   
Sie haben Ihr Auto gewechselt, zu einem, das weniger Treibstoff ver-
braucht 

  

Sie haben öffentliche Verkehrsmittel mehr genutzt   
 
4. Wie viel Prozent könnten Sie Ihrer Meinung nach in Ihrem Haushalt durch 

Stromsparen/effizienteren Umgang mit Energie einsparen? Was schätzen 
Sie? 
 
1 Bis zu 10 Prozent 
2 10-20% 
3 20-30% 
4 30-40% 
5 Mehr als 40% 
6 0%, ich spare bereits effizient 
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II. ELEKTRISCHE GERÄTE 

 5. Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist in Ihrem Haushalt das Energiespa-
ren, wenn es um „elektrische Geräte“ geht? Bitte stufen Sie sich selbst auf 
einer Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „ist mir gar nicht wichtig“ und 10 
meint „ist mir sehr wichtig“. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
6.  Welche der folgenden elektrischen Geräte besitzen Sie in Ihrem Haushalt   

und in welcher Stückzahl? Geräte, die nur in Ausnahmefällen verwendet 
werden, zählen Sie bitte nicht mit. 
 

 0 1 2 3 Mehr als 3 
Kühlschrank ohne Gefrierfach      
Kühlschrank mit Gefrierfach      
Zusätzliches Gefriergerät (Gefriertruhe oder 
–schrank) 

     

Geschirrspüler      
Waschmaschine      
Wäschetrockner      
Fernseher ( Röhre oder LCD<100cm)      
Fernseher (LCD>100cm, Plasma, Beamer)      
Stereoanlage, kompakt      
Stereoanlage, Groß       
Sonstige Geräte (DVD-Player/-Recorder, 
VHS-Recorder, SAT-Receiver, etc.) (Jedes 
Gerät zählt einmal) 

     

Computer minimal (nur Laptop)      
Computer Standardbüroausstattung mit 
Röhrenbildschirm  

     

Computer Standardbüroausstattung mit TFT 
(Flach)-Bildschirm 

     

Aquarium      
Klimaanlage      
Sauna      
Wasserbett      
Schwimmbad-Umwälzpumpe      
Solarium      
Infrarotkabine      
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7a.  Wie oft pro Woche werden die folgenden Geräte durchschnittlich in Ihrem 

Haushalt verwendet? [Wenn in Frage 6 mind. 1 genannt] 
  

 0-1x 2x-3x 4x-5x 6x-7x öfter als 
7x pro 
Woche 

Geschirrspüler      
Waschmaschine 30-40° Wäsche      
Waschmaschine 60° Wäsche      
Waschmaschine 90° Wäsche      
Wäschetrockner      
Sauna      
Solarium      
Infrarotkabine      

 
7b. Wieviele Stunden pro Tag werden die folgenden Geräte in Ihrem Haushalt 

verwendet? [Wenn in Frage 6 mind. 1 genannt]  
 

 0-1 2-3 4-5 6-7 Mehr als 7 
Fernseher ( Röhre oder LCD<100cm) Anzahl 

eintragen 
    

Fernseher (LCD>100cm, Plasma, Bea-
mer) 

     

Stereoanlage, kompakt      
Stereoanlage, Groß      
Sonstige Geräte (DVD-Player/-Recorder, 
VHS-Recorder, SAT-Receiver, etc.) 

     

Computer minimal (nur Laptop)      
Computer Standardbüroausstattung mit 
Röhrenbildschirm  

     

Standardbüroausstattung mit TFT-
Bildschirm 

     

 
7c. [Wenn Frage 6:Klimaanlage=1] Sie haben angegeben eine Klimaanlage zu 

besitzen. Wie häufig verwenden Sie diese während der Sommermonate? 
 

1  fast durchgehend 
2  häufig 
3  nur an sehr heißen Tagen 

 
8. Welche der folgenden Aussagen zum Stand-By-Verbrauch der Elektrogeräte 

trifft am ehesten in Ihrem Haushalt zu: 
1   In meinem Haushalt wird eigentlich nicht auf Stand-By-Verbrauch geachtet.  
2  In meinem Haushalt wird hie und da ein Gerät ausgeschaltet, um Stand-by 

Verbrauch zu vermeiden. 
3  In meinem Haushalt wird besonders darauf geachtet, Geräte mit Stand-by-

Verbrauch wenn möglich nach Gebrauch sofort abzuschalten. 
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9. Haben Sie beim Kauf der folgenden Geräte auf Sparsamkeit im Stromver-
brauch (Energieeffizienz) geachtet? 

 
 Ja Nein 
Kühlschrank o. Gefrierfach   
Kühlschrank mit Gefrierfach   
Gefriergerät (Gefriertruhe oder –schrank)   
Geschirrspüler   
Herd   
Backrohr   
Waschmaschine   
Wäschetrockner   
Klimaanlage   
Fernseher   
Computer   
Stereoanlage   
Aquarium   
Sauna   
Wasserbett   
Solarium   
Infrarotkabine   
Umwälzpumpe Schwimmbad   

 
 
10. Haben Sie den Begriff „Energieeffizienzklasse“ (Bsp. A, B, A++) bereits 
einmal irgendwo gehört oder gelesen? 
 

1 Ja 
2 Nein 
 

11. [Wenn 10 = 1] Wissen Sie in welche Energieeffizienzklasse Ihre Haushalts-
geräte fallen? [für jedes Gerät, wenn in Frage 6 mind. 1 genannt] 

 

 

 A
+
+
+ 

A
+
+ 

A
+ 

A B C D E F G 

Kühlschrank ohne Gefrierfach           
Kühlschrank mit Gefrierfach           
Gefriergerät (Gefriertruhe oder –schrank)           
Geschirrspüler           
Herd           
Backrohr           
Waschmaschine           
Wäschetrockner           
Klimaanlage           



 

 6

 
12. [Wenn 10 = 2 oder für jene Geräte, deren Energieeffizienzklasse nicht be-

kannt ist] Wie alt sind die folgenden in Ihrem Haushalt verwendeten Geräte 
jeweils?  

 
 0 bis 5 

Jahre 
5 bis 10 
Jahre 

10 – 20 
Jahre 

Älter als 
20 Jah-
re 

Kühlschrank ohne Gefrierfach     
Kühlschrank mit Gefrierfach     
Gefriergerät (Gefriertruhe oder –
schrank) 

    

Geschirrspüler     
Herd     
Backrohr     
Waschmaschine     
Wäschetrockner     
Klimaanlage     
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III. STROMVERBRAUCH 
 
13.  Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist in Ihrem Haushalt das Energie-

sparen, wenn es um „Elektrischen Strom“ geht? Bitte stufen Sie sich 
selbst auf einer Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „ist mir gar nicht 
wichtig“ und 10 meint „ist mir sehr wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
14a.    Haben Sie Ihren Stromanbieter bereits einmal bewusst gewechselt? 
 1  Ja 
 2  Nein 
 
14b.  [Wenn 14a=1]  Warum? [Mehrfachnennungen möglich] 
 
 1  günstiger 
 2  ist umweltfreundlicher, größerer Anteil erneuerbarer Energieträger (Öko-

strom) 
 3  Unzufriedenheit beim Service 
 4  Sonstige: _________________ 
 
14c. [Wenn 14a=1]  Zu welchem Anbieter? 
 
 1 ___________________ 
 
15.  Wie viel Strom (in kWh) verbrauchen Sie pro Jahr in Ihrem Haushalt? (� 

eventuell Erklärungsbeispiele vorlegen/vorbereiten; den Befragten auch bitten, 
die letzte Jahresabrechnung zu holen) 

 
1 … kWh/Jahr (laut Beleg) 
2 … kWh/Jahr (laut Schätzung) 
3  Weiß nicht 
 

16.  Und in Euro: Was bezahlen Sie für Strom in Ihrem Haushalt pro Jahr? 
 

1 … €/Jahr (laut Beleg) 
2 … €/Jahr (laut Schätzung) 
3 Weiß nicht 
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IV. WARMWASSER 
 
17.  Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist in Ihrem Haushalt das Energie-

sparen, wenn es um „Warmwasser“ bzw. Wasserverbrauch geht? Bitte 
stufen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „ist 
mir gar nicht wichtig“ und 10 meint „ist mir sehr wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
 
19.  Welche der folgenden Möglichkeiten oder Techniken zur Warmwasserauf-

bereitung verwenden Sie? [Mehrfachnennungen möglich] 
 

1 Durchlauferhitzer  
2 Speicher  
3 Fernwärme 
4 Warmwasser-Wärmepumpe  
5 Solaranlage  
6 Sonstige: ___________ 

 
21.  Haben Sie in Ihrem Badezimmer eine Badewanne und/oder eine Dusche? 
 

1 Nur Badewanne 
2 Nur Dusche 
3 Badewanne und Dusche 

 
22.  [Wenn 21 = 1 oder 3] Sie haben angegeben, dass Sie eine Badewanne be-

sitzen: Wie viele Vollbäder pro Woche werden in Ihrem Haushalt durch-
schnittlich von allen Haushaltsmitgliedern in Summe genommen?  

 
1 1 
2 2 
3 3 
4 4 
5 5 
6 6 
7 7 
8 Mehr als 7 

 
 23.  [Wenn 21 = 2 oder 3] Sie haben angegeben, dass Sie eine Dusche besit-

zen: Wie oft pro Woche wird in Ihrem Haushalt  durchschnittlich geduscht 
(alle Personen berücksichtigen!)? 

 
 
1  _____ 
2  Weiß nicht
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24.  [Wenn 21 = 2 oder 3] Wie lange, würden Sie sagen, wird in Ihrem Haushalt 
durchschnittlich geduscht? 

 
1 weniger als 5 Minuten 
2 zwischen 5 und 10 Minuten 
3 zwischen 10 und 15 Minuten 
4 länger als 15 Minuten 
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V. HEIZEN 
 
25. Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist in Ihrem Haushalt das Energie-

sparen, wenn es um „Heizen“ geht? Bitte stufen Sie sich selbst auf einer 
Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „ist mir gar nicht wichtig“ und 10 
meint „ist mir sehr wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
26. Wie wird Ihre Wohnung/Ihr Haus beheizt? Bitte geben Sie sowohl das 

Hauptheizsystem als auch zusätzliche Heizungen an. 
 

  Hauptsystem Zusatzheizung 
1 Fernheizung/Fernwärme   
2 Hauszentralheizung   
3 Zentralheizung für die einzelne 

Wohnung oder Etagenheizung 
  

4 Gaskonvektorheizung   
5 Elektroheizung mit fest angeschlos-

senen Heizkörpern 
  

6 Einzelofenheizung (z.B. Kachelofen)   
7  Es gibt keine 

Zusatzheizung 
 
 
28. Welche Hauptenergieträger / sonstige Energieträger  nutzen Sie? 

 
  Hauptenergieträger Sonstige Energieträger 
1 Fernwärme   
2 Gas    
3 Öl    
4 Koks/Kohle   
5 Elektrischer Strom   
6 Holz    
7 Pellets   
8 Hackschnitzel   
9 Wärmepumpe   
10 Solartherme   
11 Hausabfälle   
12 Stückholz   
13 Sonstige: ___________   
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29. Wieviel des genannten Energieträgers brauchen Sie pro Jahr? Wenn sie die 
Menge nicht wissen, können Sie uns sagen wieviel Sie dafür bezahlen? 
(Bitte angeben, ob mit Beleg oder Schätzung)  

offen für die in 28 genannten Energieträger 
Fernwärme 
Gas 
Flüssiggas 
Koks/Kohle 
Heizöl 
Holz 
Pellets 
Hackschnitzel 
Wärmepumpe 
Solarthermie 
Stückholz 

 
30. Haben Sie das Heizungssystem bereits einmal ausgewechselt / erneuert? 
 

1 Ja 
2 Nein 

 
31. [Wenn 30 = 1] Haben Sie diesen Wechsel mit entschieden? 
 

1 Ja 
2 Nein 

 
32. [Wenn 31 = 1] Was war für Sie persönlich der ausschlaggebende Grund für 

Ihren Wechsel? 
 
1  Es wurde dadurch kostengünstiger 
2  Es wurde dadurch umweltfreundlicher 
3 Ich war mit dem alten Anbieter unzufrieden 
4 Komforterhöhung 
5 Anderes: __________ 
 
33. Wie würden Sie persönlich die durchschnittliche Raumtemperatur in Ihrer 

Wohnung/Ihrem Haus einstufen? Verwenden Sie hierzu eine Skala von 1 
bis 5, wobei 1 meint „niedriger als der Durchschnitt“ und 5 meint „höher 
als der Durchschnitt“. 

 
1 niedriger als der Durchschnitt 
2 2 
3 3 
4 4 
5 höher als der Durchschnitt 

 
34. Wie warm heizen Sie Ihr(e) Wohnzimmer in der Heizperiode? 
 

1 <18 Grad 
2 18 
3 19 
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4 20 
5 21 
6 22 
7 23 
8 24 
9 >24 

 
35. Wie warm heizen Sie Ihr(e) Schlafzimmer in der Heizperiode? 
 

1 <15 Grad 
2 15 
3 16 
4 17 
5 18 
6 19 
7 20 
8 21 
9 22 
10 23 
11 24 
12 >24 

 
36. Wie viele Räume Ihrer Wohnung bzw. Ihres Hauses werden (im der Heizpe-
riode) täglich beheizt? 
 

1 (fast) das ganze Wohnung/das ganze Haus 
2 zirka die Hälfte 
5 weniger als die Hälfte 

 
37a. Reduzieren Sie die Raumtemperatur in der Heizperiode, wenn Sie für län-

gere Zeit aus dem Haus gehen? 
 
1 ja 
2 nein 
 
37b. Reduzieren Sie die Raumtemperatur nachts in der Heizperiode? 
 
1 ja 
2 nein 
 
37c. Wie regeln Sie die Raumtemperatur? 

1 über einen Thermostat bzw. automatisch 
2 nach Gefühl 

 
38. Wenn Sie an Ihr „Lüftungsverhalten“ in den Wintermonaten denken: Wie 
und wie oft wird in Ihrem Haushalt die Wohnräume üblicherweise gelüftet? 
 
 1-2x  3-5x ab 6x pro Tag Nie 
1 längeres Kippen der Fenster     
2 Stoßlüften     
3 Automatische Wohnraumlüftung     
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39. Wenn Sie an Ihr „Lüftungsverhalten“ in den Wintermonaten denken: Wie 
und wie oft wird in Ihrem Haushalt die/das Schlafzimmer üblicherweise gelüf-
tet? 
 
 1-2x  3-5x ab 6x pro Tag Nie 
1 längeres Kippen der Fenster     
2 Stoßlüften     
3 Automatische Wohnraumlüftung     
 
40. Wie oft warten Sie Ihr Heizungssystem? 
 
1 Häufig 
2 Hin und wieder 
3 Selten 
4 Nur wenn vorgeschrieben 
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VI. KOCHEN 
 
41. Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist Ihnen das Energiesparen, wenn es 

um „Kochen“ geht? Bitte stufen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 10 
ein, wobei 1 meint „ist mir gar nicht wichtig“ und 10 meint „ist mir sehr 
wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
42. Welche Geräte werden in Ihrem Haushalt wie oft zum Kochen/Backen ge-

nutzt? (Mehrfachnennungen möglich) 
(In die Tabelle ist jeweils die Anzahl der in der betreffenden Häufigkeit verwendeten 

Geräte einzutragen!)  
 

 
 
 
43. Können Sie mir sagen, wieviele zusätzliche Küchenkleingeräte sie verwen-

den? (Espresso-/Kaffemaschine, Mixer, Toaster, Dampfgarer, Wasserko-
cher, Tellerwärmer, Mini-Backrohr, Schneidemaschine etc.) Zählen Sie bitte 
jedes Gerät einmal! 

 
 1  0-5 
 2  5-10 
 3  mehr als 10 
 
44. Wenn  gekocht wird, für wie viele Personen  wird  dann im  Durchschnitt 

gekocht? 
 

1 1 
2 2 
3 3 
4 4 
5 5 
6 Mehr als 5 

 
 

 Nicht 
vorhan-
den 

Mehrmals 
am Tag 

Einmal 
am 
Tag 

Mehrmals 
die Wo-
che 

Mehrmals 
im Monat 

Fast 
nie 

1 Gas-Herd       
2  E-Herd mit Gußeisen-

platten 
      

3 E-Herd mit Ceranfeld       
4 Induktionsherd        
5 Holzofen       
6 Mikrowelle       
7 Gas-Backrohr       
8 Elektro-Backrohr       
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VII. BELEUCHTUNG 
 
45. Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist Ihnen das Energiesparen, wenn es 

um „Beleuchtung“ geht? Bitte stufen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 
bis 10 ein, wobei 1 meint „ist mir gar nicht wichtig“ und 10 meint „ist mir 
sehr wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
46. Wie viele Leuchtkörper (damit gemeint ist jede einzelne Glühbirne/Spot/etc.) 

befinden sich in Ihrem Wohnzimmer/Ihrer Küche/Ihrem Schlafzim-
mer/Ihrem Bad und WC/Ihren sonstigen Räumlichkeiten (Garage, Dachbo-
den, Keller) 

 
 Anzahl der Leuchtkörper 

Vorzimmer  
Wohnzimmer (evtl. mehrere)  
Küche  
Schlafzimmer (ev. mehrere)  
Bad/bäder und WC  
Garage  
Dachboden  
Keller  
Sonstiges  

 
47. Verwenden Sie Energiesparlampen? 

 
1 Ja 
2 Nein 

 
48. [Wenn 47 = 1] Wie viele Energiesparlampen sind bei Ihnen in der Woh-

nung/im Haus im Einsatz? 
 
1 < 3 
2 < 5 
3 < 10 
4 < 15 
5 < 20 
6 > 20 
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49. [Wenn 47 = 2] Warum verwenden Sie keine Energiesparlampen? 
 

1 Sie sind mir zu teuer 
2 Die Besorgung wäre zu aufwändig 
3 Ich verwende schon seit jeher normale Glühbirnen und sehe keinen 

Grund dies zu ändern 
4 Sie passen nicht vom Design 
5 Die Lichtqualität lässt zu wünschen übrig 
6 Ich weiß nicht, was Energiesparlampen sind. 
7 Sonstige: ____________ 

 
 
50. Welches der folgenden trifft eher auf Sie zu? „Wenn ich einen Raum verlas-

se…“ 
 

1 …schalte ich nie die Lichter ab. 
2 …schalte ich selten die Lichter ab. 
3 …schalte ich manchmal die Lichter ab. 
4 …schalte ich oft die Lichter ab. 
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VIII. FRAGEN ZUR WOHNUNG 
 
51. Wie wohnen Sie? 

 
1 Mietwohnung 
2 Eigentumswohnung 
3 Eigenhaus 
4 Miethaus 
5 Sonstiges 

 
52. Aus wie vielen Zimmern besteht Ihre Wohnung/Ihr Haus (inklusive 

Bad/WC)? 
 
1 1 
2 2 
3 3 
4 4 
5 5 
6 6 
7 7 
8 Mehr als 7: _____ 

 
53. Wann wurde das Haus, in dem Sie wohnen, errichtet? 
 

1 Vor 1900 
2 1900 – 1919 
3 1920 – 1944 
4 1945 – 1960 
5 1961 – 1970 
6 1971 – 1980 
7 1981 – 1990 
8 1991 – 2000 
9 Nach 2000 
 

54.  Wie viele Wohnungen befinden sich in Ihrem Gebäude? 
 
 1  1 
 2  2-3 
 3  4-9 
 4 mehr als 10 
 
 
55. [Wenn 54 > 1] Wie liegt ihre Wohnung im Gebäude  
 
 1 Mittellage 
 2 Randlage  
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56. Wie viele Quadratmeter hat Ihre Wohnung/Ihr Haus? 

 
1 10 – 20 
2 21 – 30  
3 31 – 40  
4 51 – 60  
5 61 – 70  
6 71 – 80  
7 81 – 90  
8 91 – 100    
9 101 – 110 
10 111 – 120 

11 121 – 130 
12 131 – 140 
13 141 – 150 
14 151 – 160 
15 161 – 170 
16 171 – 180 
17 181 – 190 
18 191 – 200 
19 Mehr als 200 

 
57.  [Wenn 51 = 3] Haben Sie Ihr Haus selbst gebaut/bauen lassen oder ein be-

stehendes Haus gekauft? 
 
1 selbst gebaut 
2 bauen lassen 
3 gekauft 
4 geerbt 
5 sonstiges 
 

58. [Wenn 51 = 1,4] Welchen Vertrag haben Sie als Mieter Ihrer Wohnung/Ihres 
Hauses? 

 
1 befristete Hauptmiete 
2 unbefristete Miete 
3 Genossenschaftswohnung 
4 Gemeindewohnung 
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IX. SANIERUNG UND QUALITÄT DER GEBÄUDEHÜLLE 
 
59 a. Haben Sie bei der Kauf-, Bau- bzw. Mietentscheidung auf die Energieeffi-

zienz der Wohnung/des Hauses geachtet? 
 

1 Ja 
2 Nein 

 
59 b. Wurde Ihre Wohnung/Ihr Haus nachträglich saniert? 

1 Ja 
2 Nein 

 
59 c. [wenn 59b= 1] Haben Sie bei einer etwaigen Sanierung auf die Energieef-

fizienz der Wohnung/des Hauses geachtet? 
 

1 Ja 
2 Nein 
3 Wurde schon saniert, bevor ich hier wohnte 
 

60a. [Wenn 59a oder c = 1] Was waren die Gründe, weshalb Sie auf die Ener-
gieeffizienz geachtet haben? [Mehrfachnennungen möglich] 

 
1 Geldersparnis 
2 Umweltschutz 
3 Wohnkomfort 
4 Sonstiges:____________________ 
 

60b. [Wenn 59a oder c = 2] Was waren die Gründe, weshalb Sie nicht auf die 
Energieeffizienz geachtet haben? [Mehrfachnennungen möglich] 

1 nicht als wichtig erachtet 
2 Geldersparnis 
3 fehlende Information 
4 sonstiges 
 

61. Welcher Typ ist Ihr Haus? 
(Mehrfachnennungen möglich) 
 
1 Standard der Bauperiode  
2 Fertigteilhaus 
3 Niedrigenergiehaus 
4 Passivhaus  
5 sonstiges  

 
63. [wenn 61 ungleich 3 oder 4] Wie ist Ihr Haus/Ihre Wohnung thermisch iso-
liert? 

 
1 komplett (Außen-Wände, Dach(boden) und Kellerdecke) 
2 teilweise 
3 Nicht thermisch isoliert 
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64. Haben Sie diese thermische Isolierung mitentschieden? 
1 ja 
2 nein 
 
65. Wie würden Sie selbst die Qualität Ihrer Fenster durchschnittlich einschät-

zen? 
 

1 Schlechte Qualität (alt, Einzelfenster, schlechte Kastenfenster) 
2 Standard (normale Isolierglasfenster, Verbundfenster, gute Kastenfenster) 
3 Gute Qualität (Isolierglasfenster mit Gasfüllung, 3-Scheiben, Kastenfenster mit Iso-

lierverglasung 
 

66. Sind Ihre Fenster… 
 
 1  luftdicht 

2  luft-undicht 
 

67. Wurden die Fenster nachträglich einmal erneuert? 
 

1 Ja 
2 Nein 
 

67b. [Wenn 67 = 1] Haben Sie diese Erneuerung mit entschieden? 
 

1 Ja 
2 Nein 

 
67c. [Wenn 67b = 1] Warum wollten Sie neue Fenster? (Mehrfachnennungen 
möglich) 

 1 Kippmöglichkeit 
 2 besseres Raumklima 
 3 Ästhetik, besseres Aussehen 
 4 Lärmreduktion 
 5 Energieeinsparung 
 6 sonstige: ___________
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X. MOBILITÄT 
 
68. Auf einer Skala von 1 - 10, wie wichtig ist Ihnen das Energiesparen, wenn es 

um Ihre Fortbewegung (Verkehrsmittelwahl, Fahrverhalten, etc.) geht? Bitte 
stufen Sie sich selbst auf einer Skala von 1 bis 10 ein, wobei 1 meint „ist mir 
gar nicht wichtig“ und 10 meint „ist mir sehr wichtig. 

 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
 
69. Wie viele PKWs besitzt Ihr Haushalt (exkl. ausschließlich beruflich verwen-

deter Dienstwägen, aber inkl. Dienstwägen, die auch für private Fahrten be-
nutzt werden)? 

 
1 1 
2 2 
3 3 
4 4 
5 Mehr als 4 
6 Keinen 

 
69a. [Wenn 69=1-5] Wie viele davon sind Dienstwägen, die auch für private 

Fahrten verwendet werden? 
 
70. Und welche zusätzlichen Fahrzeuge mit externem oder motorisiertem An-

trieb gibt es in Ihrem Haushalt? 
 

 Anzahl 
1 Moped  
2 Motorrad  
3 LKW  
4 Traktor  
5 Kleinbus  
6 Sonstiges:____________  

 
71. [Wenn 69 = 2-5] Sie haben angegeben mehr als einen PKW in Ihrem Haus-

halt zu besitzen: Aus welchem Grund besitzen Sie mehr als ein Auto? [Mehr-
fachnennungen möglich] 

 
1 Für unterschiedliche Arbeitswege 
2 Für unterschiedliche Dienstfahrten 
3 Für unterschiedliche Freizeitausflüge 
4  Fahrspaß, Hobby-Auto (z.B. Oldtimer, Sportwagen) 
5 Aus Zeitgründen 
6 Aus praktischen Gründen 
7 Sonstiges:_________ 
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72. [Wenn 69 = 6] Warum besitzt Ihr Haushalt keinen PKW? [Mehrfachnennungen 
möglich] 

 
 

1 Wir benötigen keinen PKW 
2 Umweltschutz 
3 Niemand besitzt einen Führerschein 
4 Aus Geldgründen 
5 Sonstiges:_________ 

 
73. [Wenn 69 = 1-5] Wofür verwenden Sie Ihr Auto/Ihre Autos am häufigsten? 

[Mehrfachnennungen möglich] 
 

1 Arbeitsweg(e) 
2 Dienstfahrten, berufliche Fahrten 
3 Einkauf 
4 Ausflüge 
5 Freizeit: Ausflüge, private Besuche etc. 
6 Urlaubsfahrten 
7 Fahrspaß, Hobby-Auto(z.B. Oldtimer, Sportwagen) 
8 Sonstiges: ___________ 

 
74. [Wenn 69 = 1-5] Mit welchem Treibstoff wird Ihr Auto [bei mehreren Autos 

laut Frage 69 für jedes Auto extra abfragen] betrieben? 
 

1 Diesel 
2 Benzin 
3 Gas 
4 Pflanzenöl 
5 Elektro 
6 Hybrid 
7 Sonstiges: ___________ 

 
75. [Wenn 69 = 1-5] Wissen Sie wie viel Liter pro 100 Kilometer Ihr Auto [bei 

mehreren Autos laut Frage 69 für jedes Auto extra abfragen] verbraucht? 
 

1 1 Liter 
2 2 Liter 
3 3 Liter 
4 4 Liter 
5 5 Liter 
6 6 Liter 
7 7 Liter 
8 8 Liter 
9 9 Liter 
10 10 Liter 
11 Mehr als 10 Liter 
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76. [Wenn 69 = 1-5] Können Sie mir sagen, wie viele Kilometer Sie durch-

schnittlich pro Jahr mit Ihrem PKW [für jedes Auto extra abfragen] fahren? 
 

1 weniger als 10.000 
2 10 – 15.000 
3 15 - 20.000 
4 20 – 30.000 
5 30 – 40.000 
6 40 – 50.000 
7 über 50.000 

 
76a. Inkludiert das auch Dienstfahrten?  
 
 1 ja 
 2 nein 
 
77. Kommen wir nun zu öffentlichen Verkehrsmitteln: Wie oft werden diese von 

Mitgliedern ihres Haushalts benutzt? 
 

1 mehrmals wöchentlich 
2 mehrmals monatlich 
3 sporadisch 
4 nie 

 
78.  [Wenn 77 < 4] Welche Verkehrsmittel werden am häufigsten benutzt? 

[Mehrfachnennungen möglich] 
 

1 Bus 
2 Straßenbahn 
3 U-Bahn 
4 Zug 

 
81. [Wenn 77 < 4] Verwenden Mitglieder Ihres Haushaltes öffentliche Ver-

kehrsmittel, obwohl sie die Möglichkeit hätten, mit dem PKW zu fahren? 
 1 ja 
 2 nein 

 
82a.  [Wenn 77 = 3,4] Warum werden in Ihrem Haushalt öffentliche Verkehrsmit-

tel nur sporadisch bzw. nie benutzt? [Mehrfachnennungen möglich] 
 

1 dauert zu lange 
2 kostet zu viel 
3 bin gern flexibel 
4 es gibt hier zu wenige 
5 Sonstige:________ 

 
82b. [Wenn 77 = 1,2] Für welche Wege werden sie verwendet? [Mehrfachnen-

nungen möglich] 
1 Schulwege 
2 Arbeitswege 
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3 Freizeit 
4 sonstige 
 

 
83. Noch kurz zu Flugreisen. Welche der folgenden Aussagen trifft auf Ihren 

Haushalt am besten zu (nur private Flüge!)?  
 

1 Wir/Ich fliegen alle mindestens einmal im Jahr privat ins Ausland. 
2 Wir/Ich fliegen alle fast jedes Jahr einmal privat ins Ausland. 
3 Einzelne Familienmitglieder fliegen privat öfters ins Ausland. 
4 Wir/Ich fliegen (fast) nie. 

 
84. Wenn Sie an alle Ihre Flugreisen denken: Würden Sie sagen Ihre Familie / 

Ihre Haushaltsmitglieder fliegt häufiger Lang-Strecken-Flüge oder Kurz-
Strecken-Flüge? 
 
1 Lang-Strecken-Flüge (außerhalb Europa) 
2 Kurz-Strecken-Flüge  (innerhalb Europa)  

 
85. Welche der folgenden Aussagen trifft auf Ihren Haushalt am besten zu? 
 
 
 Ja Nein 
Das Fahrrad wird bei uns auch für 
Erledigungen verwendet. 

  

Wir machen viele Erledigungen zu 
Fuß. 

  

Wir versuchen, auf Autofahrten in der 
Freizeit zu verzichten. 

  

 
 
86. [Wenn 69 = 1-5] Was trifft auf Ihren HH zu? 

 
 1 Mitglieder meines HH fahren eher alleine im Auto. 
 2 Mitglieder meines HH haben meist Mitfahrer. 
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 26

XI. STATISTIK 
 
s1    Geschlecht? 
 
1 Mann 
2 Frau 

 
s2    Alter? 
 
1 ________________  

 
s2b    Altersgruppe? 
 
1 14 - 18 Jahre 
2 19 - 24 J. 
3 25 - 29 J. 
4 30 - 34 J. 
5 35 - 39 J. 
6 40 - 44 J. 
 
7 45 - 49 J. 
8 50 - 54 J. 
9 55 - 59 J. 
10 60 - 64 J. 
11 65 - 69 J. 
12 70 u.m.J. 

 
s3    Familienstand? 
 
1 Ledig 
2 Verheiratet \ Lebensgemeinschaft 
3 Geschieden \ getrennt lebend 
4 Verwitwet 

 
s4    Bundesland? 
 
1 Wien 
2 Niederösterreich 
3 Burgenland 
4 Steiermark 
5 Kärnten 
6 Oberösterreich 
7 Salzburg 
8 Tirol 
9 Vorarlberg 
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s5    Ortsgröße? 
 
1 bis 2.000 EW 
2 bis 5.000 EW 
3 bis 20.000 EW 
4 bis 50.000 EW 
5 über 50.000 EW 

 
 
s6    Haushaltsgröße (inklusive Befragtem)? 
 
1 1 Person 
2 2 Personen 
3 3 Personen 
4 4 Personen 
5 5 Personen u.m. 
 
9 Weiß nicht\Keine Angabe 

 
 
s7    Gibt es Kinder unter 14 Jahren in Ihrem Haushalt? 
 
1 ja 
2 nein 
 
9 Weiß nicht\Keine Angabe (Int.: NICHT VORLESEN) 

 
s8    [Wenn s7 = 1] Wie viele? 
 
1 1 Kind 
2 2 Kinder 
3 3 Kinder 
4 4 Kinder u.m. 
 
9 Weiß nicht\Keine Angabe (Int.: NICHT VORLESEN) 
 

 
 
s9 Wer in Ihrem Haushalt trifft am ehesten notwendige Entscheidungen, wenn 
es um größere Investitionen für den Haushalt (Anschaffung eines neuen Kühl-
schranks, Herds, eine eventuelle Sanierung, etc.) geht? 
 
1 Sie selbst 
2 Jemand anderer 
3 Sie selbst gemeinsam mit jemand anderem 
4 alle gemeinsam 
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s10    Berufstätigkeit (Befragter)? 
 
1 Voll berufstätig - ab 32 Wochenstunden 
2 Teilweise berufstätig - 12 bis 31 Wochenstunden 
3 Geringfügig beschäftigt - 1 bis 11 Wochenstunden 
4 Lehrling  
 
5 Arbeitslos, in Umschulung  
 
6 In Pension, in Rente 
7 Einkommen ohne Berufsausübung (Karenzurlaub, Kinderbeihilfe, Alimente \ Unter-
haltszahlungen, Waisenpension, bezahltes Sabbatjahr, Stipendien, andere Einkünfte 
wie Miete oder Pacht, etc.) 
8 Witwe\Witwer ohne Beruf mit Pension \ Rente nach verstorbenem Ehepartner  
 
9 Im Haushalt tätig ohne eigenes Einkommen 
10 In Ausbildung, Schüler\in, Student\in 

 
$s10==1 || $s10==2 || $s10==3 || $s10==4 || $s10==5 || $s10==6 

s11    Stellung im Beruf (Befragter) bzw. frühere Stellung im Beruf (wenn ”Ar-
beitslos, in Umschulung” oder ”in Pension” bei vorhergehender Frage)? 
 
1 Freie Berufe 
2 Inhaber \ Direktor größerer Unternehmen (ab 20 Mitarbeiter) 
3 Inhaber kleinerer Unternehmen (bis 19 Mitarbeiter) 
4 Selbstständige ohne Mitarbeiter 
5 Freie Dienstnehmer  
 
6 Angestellte (einfach \ kfm. Lehrling) 
7 Angestellte (qualifiziert) 
8 Angestellte (leitend) 
9 Beamte, Verwendung C \ D \ E bzw. öffentliche Bedienstete (einfach) 
10 Beamte, Verwendung B bzw. öffentliche Bedienstete (qualifiziert) 
11 Beamte, Verwendung A bzw. öffentliche Bedienstete (leitend)  
 
12 Landwirte 
13 Un- bzw. angelernte Arbeiter (Hilfsarbeiter), auch im öffentlichen Dienst 
14 Facharbeiter (Lehrlinge), auch im öffentl. Dienst 
15 Vorarbeiter, Poliere, auch im öffentlichen Dienst 
 
99 Weiß nicht\Keine Angabe (Int.: NICHT VORLESEN) 

 
 
s12    Höchste abgeschlossene Schulbildung (Befragter)? 
 
1 Pflichtschule 
2 Berufs-, Fachschule, mittlere Lehranstalt 
3 AHS, BHS, Mittelschule ohne Matura 
4 Matura 
5 Abgeschlossene Hochschule, Universität 
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9 Weiß nicht\Keine Angabe 
 
s13   [s9=2] Berufstätigkeit des Entscheidungsträgers/der Entscheidungsträge-
rin 
 
1 Voll berufstätig - ab 32 Wochenstunden 
2 Teilweise berufstätig - 12 bis 31 Wochenstunden 
3 Geringfügig beschäftigt - 1 bis 11 Wochenstunden 
4 Lehrling  
 
5 Arbeitslos, in Umschulung  
 
6 In Pension, in Rente 
7 Einkommen ohne Berufsausübung (Karenzurlaub, Kinderbeihilfe, Alimente \ Unter-
haltszahlungen, Waisenpension, bezahltes Sabbatjahr, Stipendien, andere Einkünfte 
wie Miete oder Pacht, etc.) 
8 Witwe\Witwer ohne Beruf mit Pension \ Rente nach verstorbenem Ehepartner  
 
9 Im Haushalt tätig ohne eigenes Einkommen 
10 In Ausbildung, Schüler\in, Student\in 

 
$s12==1 || $s12==2 || $s12==3 || $s12==4 || $s12==5 || $s12==6 

s14   [s9=2] Stellung im Beruf (des Entscheidungsträgers/der Entscheidungs-
trägerin 
) bzw. frühere Stellung im Beruf (wenn ”Arbeitslos, in Umschulung” oder ”in 
Pension” bei vorhergehender Frage)?? 
 
1 Freie Berufe 
2 Inhaber \ Direktor größerer Unternehmen (ab 20 Mitarbeiter) 
3 Inhaber kleinerer Unternehmen (bis 19 Mitarbeiter) 
4 Selbstständige ohne Mitarbeiter 
5 Freie Dienstnehmer  
 
6 Angestellte (einfach \ kfm. Lehrling) 
7 Angestellte (qualifiziert) 
8 Angestellte (leitend) 
9 Beamte, Verwendung C \ D \ E bzw. öffentliche Bedienstete (einfach) 
10 Beamte, Verwendung B bzw. öffentliche Bedienstete (qualifiziert) 
11 Beamte, Verwendung A bzw. öffentliche Bedienstete (leitend)  
 
12 Landwirte 
13 Un- bzw. angelernte Arbeiter (Hilfsarbeiter), auch im öffentlichen Dienst 
14 Facharbeiter (Lehrlinge), auch im öffentl. Dienst 
15 Vorarbeiter, Poliere, auch im öffentlichen Dienst 
 
99 Weiß nicht\Keine Angabe (Int.: NICHT VORLESEN) 
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s15    Höchste abgeschlossene Schulbildung (Entscheidungsträgers/In)? 
 
1 Pflichtschule 
2 Berufs-, Fachschule, mittlere Lehranstalt 
3 AHS, BHS, Mittelschule ohne Matura 
4 Matura 
5 Abgeschlossene Hochschule, Universität 
 
9 Weiß nicht\Keine Angabe 
 

 
($s9 == 2 && $s10 == 10) || ($s9 == 1 && $s12 == 10) 

s16    Besuchen Sie zur Zeit eine dieser Schulen (Befragter)? 
 
1 Hauptschule 
2 Polytechnische Schule 
3 BMS (Handels-, Fachschule) 
4 BHS (HAK, HTL) 
5 AHS 
6 Hochschule, Universität 
7 Andere Ausbildung \ Keine von diesen (Int.: NICHT VORLESEN) 
 
9 Weiß nicht\Keine Angabe (Int.: NICHT VORLESEN) 

 
s17    Monatliches Haushalts-Netto-Einkommen? 
 
1 bis € 599 
2 € 600 - 749 
3 € 750 - 899 
4 € 900 - 1.049  
 
5 € 1.050 - 1.199 
6 € 1.200 - 1.349 
7 € 1.350 - 1.499 
8 € 1.500 - 1.649 
9 € 1.650 - 1.799 
10 € 1.800 - 1.949 
11 € 1.950 - 2.099  
 
12 € 2.100 - 2.249 
13 € 2.250 - 2.399 
14 € 2.400 - 2.549 

15 € 2.550 - 2.699 
16 € 2.700 - 2.849 
17 € 2.850 - 2.999  
 
18 € 3.000 - 3.149 
19 € 3.150 - 3.299 
20 € 3.300 - 3.449 
21 € 3.450 - 3.599 
22 € 3.600 - 3.799 
23 € 3.800 - 3.999  
 
24 € 4.000 - 4.199 
25 € 4.200 - 4.399 
26 € 4.400 u.m.  
 
99 Weiß nicht\Keine Angabe 

 


